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Unſere Regierung
Die Erörterungen welche ſich an die Penſionirung des

Poſener ProvinzialSteuerdirektors Löhning ſowie an den
Telegrammwechſel zwiſchen dem Kaiſer und dem t
regenten von Bayern und deſſen Veröffentlichung geknüpft
haben wollen kein Ende nehmen Aber es ſind jetzt weniger
die Thatſachen an ſich welche die öffentliche Meinung heraus
fordern als die geradezu auffällige Haltung in der die
berantwortlichen Kreiſe ihnen gegenüber verharren und die
unſere Regierung in einem derart merkwürdigen Lichte er
ſcheinen läßt daß man ſich unwillkürlich die Frage vorlegen
mnß ob nicht bei einem derartigen Regierungs
ſyſtem wie es jetzt wieder in die rſcheinung tritt die
ruhige Weiterentwicklung unſerer innerpolitiſchen
Verhältniſſe gefährdet erſcheint Kaum jemals iſt
die Unzufriedenheit mit dem Verhalten der leitenden Kreiſe
ſo groß und ſo nachhaltig geweſen wie es diesmal der Fall
iſt und kaum jemals iſt ſie auch ſo tief in alle Schichten
der Bevölkerung gedrungen Man empfindet eben allent
halben daß es unmöglich ſo weitergehen kann daß der ver
äntwortliche Leiter der Reichsregierung ſich kurzer Hand
ausſchalten läßt und während ſeines monatelangen Fern
ſeins von den Geſchäften ruhig zuſieht wie im Reiche eine
unverantwortliche Zwiſchen regierung die Politik
macht im Staate Preußen aber ſeine Miniſterkollegen eine
Ungeſchicklichkeit auf die andere häufen und ſo
die Regierung aufs ſchwerſte diskreditirenDas eine ſcheint nämlich jetzt feſtzuſtehen daß es die un

verantwortlichen Rathgeber des Monarchen waren welche
ie Veröffentlichung des Telegrammwechſels herbeigeführt

haben dieſelben Ratbgeber die ſich wiederholt ſchon zwiſchen
Krone und Regierung zu drängen wußten Zwar hat das
offizißſe TelegraphenBureau wie bekannt verſucht die
Veröffentlichung auf München zurückzuführen aber in der
bayeriſchen Hauptſtadt weiſt man dieſen Verſuch auf das
allerentſchiedenſte zurück und man dementirt heute auch eine
geſtern durch die ſozialdemokratiſche Preſſe gewanderte Er
zählung derzufolge Graf Bülow verſucht haben ſoll vom
Prinzregenten das Einverſtändniß zu der Veröffentlichung
zu erlangen nachdem ſeine Bemühungen den Kaiſer mit
Rückſicht auf gewiſſe augenblickliche Stimmungen auf Um
wegen zur Aufgabe ſeiner Abſicht die Telegramme zu ver
öffentlichen zu bewegen erfolglos geblieben waren JnMünchen bezeichnet man wie on erwähnt dieſe Mit
theilung ſo weit ſie Bayern angeht als völlig aus der
Luft gegriffen in Berlin aber ſchweigt man dazu
obwohl die Nachricht geeignet iſt dem Reichskanzler auchden letzten Schimmer ſemes ſtaatsmänniſchen Anſehens zu

rauben Die Verlegenheit um irgendwelche Ausflüchte iſt
anſcheinend ſo groß daß man ſich abſolut nicht mehr zu
helfen weiß Entſpricht die Verſion der ſozialdemokratiſchen
Blätter nicht den Thatſachen dann könnte man nicht umhin
gleichzeitig mit einem Dementi den wahren Sachverhalt an
zudeuten trifft ſie aber zu dann wäre Graf Bülow
gerichtet und nicht nur das ſondern er hätte9 auch eines geradezu ſtrafbaren Vergehens gegen
das Staatsintereſſe ſchuldig gemacht Trug der Kanzler
Bedenken gegen die Veröffentlichung und er muß ſie ge
tragen haben ſonſt hätte er nicht was bisher unwider
ſprochen blieb verſucht ſie zu verhindern dann durfte
er nicht davor zurückſchrecken dem Kaiſer gegenüber ſein
ganzes Gewicht als verantwortlicher Staatsmann in die
Wagſchale zu werfen und wog ded nicht ſchwer genug
dann mußte er die Verantwortung ablehnen indem er zur
ultima ratio griff und ſeine Entlaſſung einreichte nie
aber durfte er ſtillſchweigend dulden was er vorher zu ver
hindern verſucht hatte Ein drittes giebt es nicht
darüber iſt man ſich überall einig wo die geſunde und
logiſche politiſche Erwägung noch nicht in jenem Servilis
muüs der in allem was der Träger der Krone äußert und
thut einen Ausfluß unanfechtbarer politiſcher Weisheit ſieht
erſtorben iſt

Wir wiſſen nicht ob der vierte des deutſchen
Reiches der bei der Uebernahme des Erbes Hohenlohe s
einſt das große Wort ſprach er wolle nicht nur dem Namen
nahh gen in der That Kanzler und als ſolcher Leiter der
deutſchen Politik ſein ſich in ſeiner Muſe am Strande von
Norderney die Zeit nimmt die Auslaſſungen der deutſchen
Preſſe zu leſen aber es ſcheint t als wäre dies nicht der
Fall Wie könnte er ſonſt der ſeltenen Einmüthigkeit gegen
über die in der Beurtheilung ſeines Verhaltens darin
zutage tritt noch länger die von ihm beobachtete Zurück
haltung üben eine Zurückhaltung die die Kritik die an
dem unter ihm eingeriſſenen Regierungsſyſtem geübt wird
nur verſchärfen nie aber eindämmen kann Nicht der Tele
grammwechſel an ſich iſt es der die Gemüther erregt denn
dieſer iſt längſt faſt allgemein als das erkannt als was
wir ihn von vornherein charakteriſirt haben als der zu
nächſt perſönliche Gefühlsaustauſch zweier Souveräne der
erſt dadurch politiſche Bedeutung erlangt hat daß er von
offiziöſer Seite an die Oeffentlichkeit gebracht wurde ohne
daß der Pichetange es verhindern konnte Das deutſche
Volk achtet die Verfaſſung die es ſich unter Mithilfe der
Fürſten ſetzte viel zu hoch und heilig als daß es ſich ohne
weiteres über deren Beſtimmungen hinwegſetzen könnte und
e8 verlangt auch daß die welche in allererſter Linie zu
Hütern der Konſtitution geſetzt ſind ſie reſpektiren Der
StaatenOrganismus des Reiches läßt es nicht zu daß der
tiger der Krone perſönliche Politik treibt ebenſo wenig
die es uſg iſt daß in Preußen die Miniſter jeder auf

eigene Fauſt oöperiren

Wohin das führt zeigt in aller Deutlichkeit der Fall
Löhning der ein nicht minder eigenthümliches Licht auf
den Grafen Bülow und damit auch auf die gegenwärtige
Regierung wirft Statt reinen Wein einzuſchenken und zu
beweiſen was er behauptet verſucht der Finanzminiſter die
ganze Affaire nachdem er ihr ein politiſches Mäntelchen
umzuhängen verſucht hat auf die lange Bank zu ſchieben
und muthet dem Volke deſſen Empfindungen aufs allergröb
lichſte verletzt ſind wenn Herr Löhning die Wahrheit redet
zu monatelang zu warten bis es ihm genehm iſt die unbe
dingt nothwendige Aufklärung zu geben Das iſt eine Zu
mukhung die kaum ſcharf genug zurückgewieſen werden
kann und die denn auch von der äußerſten Rechten bis zur
äußerſten Linken hinüber ein paar jämmerlich rückgratloſe
konſervativagrariſche Blättlein ausgenommen auf das aller
herbſte verurtheilt wird Wiederum frägt man ſieh
wo iſt Graf Bülow Hält er es für im Staatsintereſſe
liegend wenn er ruhig und unbekümmert zuſieht wie ein
ihm unterſtellter Miniſter der von ihm in den öſtlichen
Landestheilen inaugurirten Deutſchthumpolitik durch eine
geradezu mittelalterliche Protegierung des lächerlichſten Kaſten
geiſtes thurmhohe Schranken errichtet glaubt er daß die
Regierung an Anſehen und vor allem an Vertrauen ge
winnt wenn wie es jetzt der Fall iſt die Preſſe aller Parteien
genöthigt iſt ihr täglich die allerheftigſten Vorwürfe zu
machen ihre Methode die öffentliche Meinung zu ignoriren
und ſich ſolchergeſtalt der Voltsſtimmung dem Empfinden des
Bürgerthums gegenüber auf den Standpunkt abſoluter
Wurſchtigkeit zu ſtellen mit aller Schärfe zu kritiſiren
Graf Bülow ſollte ſich warnen laſſen Die Zeichen der
Zeit ſind nicht dazu angethan der Regierung in den
Kämpfen denen ſie entgegengeht das Terrain zu ebnen
im Gegentheil die Widerwärtigkeiten die ſie zu überwinden
haben wird häufen ſich derart daß ſchließlich eine Rieſen
natur und ein Rieſenwille dazu gehören ſie zu überwinden
Graf Bülow aber verfügt weder über das eine noch über
das andere ſein einſt ſo ſtolzes Rückgrat iſt ſchwach ge
worden und zeigt allen höfiſchen Jnſpirationen gegenüber
einen Grad von Elaſticität der nachgerade bedenklich zu
werden beginnt

Der gemaßregelte ſeitherige Steuerdirektor von Poſen
hat die vom Finanzminiſter inſpirirte offiziöſe Erklärungdaß ſeine Löhnings Penſionirung erfolgt r weil er ſich
hinſichtlich der Polenpolitik im Gegenſaße zur Regierung
befinde mit einer Gegenerklärung beantwortet welche dieſe
beweisloſe Behauptung als unwahr zurückweiſt
Damit iſt unſeres Erachtens der Augenblick
gekommen in dem Graf Bülow als Leiter der
Regierung auf der Bildfläche erſcheinen und
ſeinerſeits die Fäden der Angelegenheit in die
Hand nehmen muß Je eher und energiſcher er dies
thut deſto beſſer iſt es nicht nur für den Finanzminiſter
v Rheinbaben ſondern auch für ihn ſelbſt und für das
Anſehen der Regierung Mit Redensarten iſt jetzt nichts
mehr gethan es muß gehandelt werden und zwar
ohne Anſehen der Perſon Stellt ſich heraus daß
der Finanzminiſter nicht das Staats ſondern das
Standesintereſſe bei ſeinen Maßnahmen wahrgenommen
hat dann mag auch er den Weg gehen den zu gehen er
Herrn Löhning zwang auf alle Fälle aber muß volle Auf
klärung geſchaffen werden über die Affäre und zwar ſofort
das verlangt die Autorität der Regierung Jm übrigen
aber ſoll Graf Bülow zuſehen daß er ſelbſt nicht zu Falle
kommt Seine Poſition iſt dem Lande den Parteien gegen
über äußerſt wacklig geworden und er ſollte nie vergeſſen
daß der Volkswille ſchon manchmal ſtärker war als der
Monarchenwille Nicht nur Hofgunſt braucht ein Miniſter
ſondern auch Volksgunſt Die aber hat Graf Bülow durch
die Vorgänge der jüngſten Zeit bis auf ein Minimum ver

loren SehDeutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Von einem Beſuche des Kaiſers in England wiſſen
engliſche Blätter von neuem zu berichten Daily Mail erfährt
in Hofkreiſen verlaute Kaiſer Wilhelm werde auf dringende
Einladung des Königs Eduard im November nach Eng
land kommen und dem engliſchen Hofe in Windſor oder
Sandringbam einen mehrtägigen Beſuch abſtatten Die ver
ſchiedenen Meldungen über Beſuch und Gegenbeſuch des deutſchen
und engliſchen Monarchen ſind ſchon zu oft widerrufen worden
als daß man ſie nicht mit großer Vorſicht aufnehmen müßte

Das geiverbésmäßige Verbrecherthum und die Reform des
Strafgeſetzbuches

Es ſteht feſt daß wir in wenigen Jahren zu einer um
faſſenden Reviſion des Strafgeſetzbuches kommen werden Das
Bedürfniß dieſer Reform wird nirgends mehr beſtritten die
verbündeten Regierungen ſind bereit ſie durchzuführen wieder
holte Erklärungen vom Bundesrathstiſch im Reichstage haben
es beſtätigt und ſomit fehlt eigentlich nur eine Kleinigkeit
nämlich die Ausführung Aber was ſonſt bei Aufgaben von
geringem Umfange wirklich nur eine Kleinigkeit zu ſein brauchte
wenn man ſich vorher über die Nothwendigkeit verſtändigt hat
das wird in dieſem Fall allerdings eine ungemein ſchwere und
langwierige Aufgabe ſein Jmmerhin der Wille zu ihrer Löſung
iſt vorhanden Man braucht nicht einmal auf die Beſchleunigung
zu dringen da es vielleicht ſogar beſſer iſt wenn die Reform
erſt ſpäter kommt Denn gerade jetzt befinden wir uns und
zwar nicht blos in Deutſchland in einer Periode wo die Grund
auffaſſungen vom Weſen der Strafe in ſtarker Gährung be

griffen ſind Man kennt dieſe Gegenſätze zwiſchen der Meinung

die die That und die Strafe gewiſſermaßen mechaniſchphiloſophiſch
wenn man dies ſellfame Geſpann von Begriffen gelten laſſen

will abwägen will und der namentlich vom Prof v Liszt
vertretenen Meinung die die ſozialen Unterſtrömungen mit be
rückſichtigt und demgemäß den Grundſatz der Beſſerung ſtärker
herausarbeitet

Dieſe Gegenſätze werden auch die Verhandlungen des im
September ſtattfindenden deutſchen Juriſtentages in Berlin be
herrſchen Auf der Tagesordnung ſteht die Frage nach welchen
Grundſätzen die Reviſion des Strafgeſetzbuches in Ausſicht zu
nehmen ſei und die Erörterungen werden ſich anknüpfen an
die beiden Gutachten der Profeſſoren v Liszt und van Calker
welch letzterer ſich zum vorhin erwähnten ſozuſagen kriminal
politiſchen Prinzip bekennt Ueber die beiden Gutachten macht
ſoeben der Straßburger Privatdozent Max Ernſt Maver in
der Deutſchen Juriſtenzeitung einige Mittheilungen und zwar
über die beſondere Frage wie das gewerbsmäßige Verbrecher
thum zu faſſen ſei Profeſſor v Liszt geht davon aus daß
für die gewohnheitsmäßigen Verbrecher unſere kurzzeitigen
Freiheitsſtrafen wirkungslos ſeien und er macht deshalb
folgenden radikalen Vorſchlag Wird bei Verurtheilung wegen
eines Verbrechens oder Vergehens feſtgeſtellt daß der Verurtheilte
die Begehung ſtrafbarer Handlungen gewerbsmäßig betreibt ſo
tritt wenn die von ihm begangene Handlung nicht mit einer
fchwereren Strafe bedroht iſt Zuchthaus nicht unter 5 Jahren
und wenn er bereits mindeſtens einmal wegen gewerbsmäßiger
Begehung ſtrafbarer Handlungen verurtheilt worden iſt Zucht
haus nicht unter zehn Jahren ein Anch van Calker erkennt
wie es ja ſelbſtverſtändlich iſt die Nothwendligkeit an mit den
kurzzeitigen Freiheitsſtrafen bei gewohnheitsmäßigen Verbrechen
ein Ende zu machen und er möchte deshalb das Problem durch
folgenden Vorſchlag löſen Jn das Geſetz muß eine Beſtimmung
aufgenommen werden die den Strafrichter ermächtigt gegenüber
Perſonen die durch wiederholten Rückfall einen derartigen Hang
zur Begehung von Verbrechen bewieſen haben daß ſie nach
Verbüßung der Strafe vorausſichtlich wiederum zum Verbrechen
ſchreiten werden im Urtheil neben der Strafe die Ueberweiſung
an die Landespolizeibehörde zum Zwecke der Unterbringung in
ein Arbeitshaus und zwar auf die Dauer von 1l bis 15 Jahren
auszuſprechen Dieſe Unterbringung in einem Arbeitshauſe
charakteriſirt van Calker als Schutzmaßregel ſie iſt nicht Strafe
ſondern eine Maßregel die neben der Strafe zum Schutze der
Geſellſchaft über gemeingefährliche Jndividuen verhängt wird
Die Strafe alſo bleibt in den Greuzen die durch die Vergeltungs
idee gezogen ſind die Schutzmaßregel ergänzt die ungenügende
Leiſtung der Strafe

Ob ſich die Mehrheit des Deutſchen Juriſtentages auf die
Seite Liszt s oder auf die Seite Calker s ſtellen wird wagen
wir nicht zu entſcheiden Ein Urtheil darüber väre doch nur
eine andere Form für das eigene Urtheil über den größeren
oder den geringeren Werth jenes der beiden Vorſchläge Der
Refornigedanke des Profeſſors v Liszt iſt jedenfalls der
radikalere Er würde es beiſpielsweiſe ermöglichen einen rück
fälligen Verbrecher wegen eines kleinen Taſchendiebſtahls auf
fünf Jahre ins Zuchthaus zu ſtecken Ob ſolche Härte dem
Rechtsbewußtſein des Volkes entſpräche darf man billig fragen
Auch der Juriſtentag wird ſich die Frage vorzulegen haben
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Zum Kapitel von den Domänenverbachtungen
Bei den alljährlich ſtattfindenden Erörterungen über die Nach

weiſung der Domänenverpachtungen iſt wiederholt darauf hin
gewieſen worden daß die ungünſtigen Ergebniſſe von Neu
verpachtuugen nicht ſelten darauf zurückgeführt werden müßten
daß dem Domänenpächter wenn er als Bieter für eine neue
Pachtperiode auftrete keine Konkurrenz gegenüberſtehe,
Von den Agrariern die die Rückgänge in den Pachtſummen
gern als Beweis für die Nothlage der Landwirthſchaft ver
werthen wird dieſem Hinweis ſtets entgegengetreten auch Ver
treter der Regierung haben ſie gelegentlich als verfehlt bezeichnet
Ueber die Vorgänge bei den Neuverpachtungen von Domänen
erfährt die Oeffentlichkeit nur ſelten Näheres jetzt liegt indeſſen
in einem Bericht der Magdeb Ztg ein charakteriſtiſcher Fall
vor Bei der Neuverpachtung der im Landkreis Halberſtadt be
legenen Domäne Weſteregeln die einen Flächeninhalt von
etwas über 470 Hektar hat erſchien als alleiniger Bieter der
jetzige Pächter Amtsrath Wahnſchaffe und bot während er
jetzt 40,000 M Pacht zabhlt nur 28,000 M pro Jahr
Die Regierung zu Magdeburg betrachtete dies nicht als
ein annehmbares Gebot und ſetzte einen zweiten Termin an
Jn dieſem erſchienen mehrere Mitbewerber von denen
einer bis 37,000 ein anderer bis 37,500 M bot Der jetzige
Pächter Wahnſchaffe gab das Höchſtgebot mit 38,000 M
ab erkannte damit alſo an daß er 10,000 M mehr zu zahleu
imſtande ſei als ſein Gebot im erſten Termin betrug Man
darf wohl die Vermuthung ausſprechen daß er wenn die Mit
bewerber mit ihren Geboten noch höher gegangen wären auch
weiter mitgeboten hätte Wären im zweiten Termin wieder
keine Mitbewerber erſchienen ſo würde Herr Wahnſchaffe wohl
die Verlängerung der Pachtung für eine Pachtſumme von
28,000 M erhalten haben Dies würde für ihn während der
achtzehnjährigen Pachtperiode einen Gewinn von 180,000 M
und für die Staatsfinanzen eine ebenſo hohe Einbuße bedeutet
haben während die Agrarier Gelegenheit gehabt hätten die
Nothlage der Landwirthſchaft ſelbſt in der Provinz Sachſen an
einem eklatanten Beiſpiele demonſtrieren zu können

Wie ſehr der g Politiſches
Wie ſehr das Centrum überall auch in rein proteſtantiſchen Gegenden beſtrebt iſt ſeinen politiſchen érnilut

bei den Wahlen entſprechend zur Geltung zu bringen zeigt ſeine
bisher in der Preſſe im allgemeinen wenig beachtete rührige
Agitatfon in Sachſen die ganz offenſichtlich darauf hin
ſteuert bei den nſchſten Wahlen in einer Reihe von Wahl



kreiſen das Zünglein an der Waage zu bilden zwiſchenden Sbzialdentoltaten und den Kartellparteien Die katholiſche

Einwohnerſchaft in Sachſen hat in den letzten Jahrzehnken einen
auffällig ſtarken prozentualen Zuwachs gehabt der auch bei den
letzten Reichstagswahlen zur Geltung kam Jn den Jahren
1887 1890 1893 hatte das Centrum in Sachſen nur erſt 28 bezw
202 und 518 Stimmen 1898 wurden daraus 2756 Jnzwiſchen hat
nun das Centrum nicht mit der Arbeit geruht im Gegentheil
manche Bezirke des Landes mit einem Netz katholiſcher Vereine
überzogen und ganz neuerdings mit 1 Juli 1902 hat es wie
mitgetheilt in der Sächſ Volksztg auch ſchon ein eigenes
Preßorgan Wir berichteten ſchon vor längerer Zeit daß die
zum Kartell vereinigten ſächſiſchen Ordnungsparteien
in ihrer Meinung das Centrum werde wie ein Mann gegen
die Sozialdemokratie zu ihnen ſtehen ſich gründlich
getäuſcht hätten Die Sächſ Volksztg bezeichnete damals
dieſe Anſicht als naiv Diesmal ſei vielmehr mit Sicherheit
zu erwarten daß die Centrumsleute es ſchon auf eine ſtärkere
Kraftprobe ankommen laſſen werden daß ſie in einer ganzen
Reihe von Wahlkreiſen zum mindeſten wieder Zählkandidaten
aufſtellen und das dieſe möglicherweiſe in Döbeln Bautzen
Löbau noch eine Macht im Stichwahlkampfe bedeuten
können

Die Agrarier ſcheinen doch wohl ſelbſt der Empfindung ſich
nicht verſchließen zu können daß es um die Begründung ihrer
Zollfordernngen herzlich ſchlecht beſtellt ſein muß da ſie immer
wieder nach beweiskräftigen Zeugen aus dem frei
händleriſchen Lager Umſchau halten Wie oft haben dieſem
edlen Zwecke ſchon aus dem Zuſammenhang geriſſene Citate aus
Mommſen s Römiſcher Geſchichte dienen müſſen Daß
Mommſen dieſer unehrlichen Ausnutzung ſeiner Darſtellung der
römiſchen Agrarkriſe ſ Z in einem geharniſchten Artikel in der

Nation entgegengetreten iſt brauchen die Leſer der agrariſchen
Blätter ja nicht zu erfahren Daß die kleine agrariſche Winkel
preſſe dieſen alten Ladenhüter nun einmal nicht entbehren kann
iſt ja allerdings nicht gerade verwunderlich Wenn aber
wiſſenſchaftliche agrariſche Organe dieſen Spuren ſchon

nicht mehr erröthend folgen ſo darf man daraus wohl den
Schluß ziehen daß dieſe Herren mit ihrem Latein zu Ende ſind
Jn der letzten Nummer ſeiner Dtſch Agrarztg ſchreibt Herr
Edmund Klapper die oberſte der agrariſchen wiſſenſchaftlichen
Antoritäten u

Kein geringerer Sachverſtändiger in den Augen unſerer
Gegner als der extrem liberale Geſchichtsſchreiber
Profeſſor Mommſen hat es in ſeiner Römiſchen Ge
ſchlichte ausdrücklich ausgeſprochen daß das im Jntereſſe
des großſtädtiſchen Proletariats zügellos hereingelaſſene a u s
ländiſche Getreide durch ſeinen billigen Preis den römiſchen
Bauernſtand und damit das Römiſche Reich zu Grunde
gerichtet hat Folgt alsdann der Abdruck einiger der oben
erwähnten Citate

Herr Klapper hat ſchon vor Einbringung des Zolltarifs durch
Herausgreifen einzelner Stellen aus Mommſen s Geſchichts
werke Verwirrung anzurichten verſucht wobei ihm natürlich frei
ſinnige Blätter u a auch die Saale Ztg gründlich das
Handwerk gelegt haben Ebenſo hat wie oben angedeutet
Mommſen ſelbſt auf das ausdrücklichſte betont daß er gerade
in ſeinem Werke das Gegentheil von dem geſagt habe was
Herr Klapper herausgeleſen haben will Daß dieſer die Ent
gegnung Mommſen s nicht kennen ſollte iſt nicht gut anzu
nehmen da er thatſächlich ein nicht geringes Maß volkswirth
ſchaftlicher Kenntniſſe und politiſcher Erfahrungen beſitzt Da
mit richtet ſich aber auch dieſe Art wiſſenſchaftlicher Methodik
der Agrarier von ſelbſt

Veränderungen in der offizkiöfen Preſſe ſollen
devorſtehen Die Berliner Zeitung will Mittheilungen
erhalten haben daß ſich ein Umſturz der beſtehenden
offiziöſen Ordnung vorbereitet und zwar in jenem ober
offiziöſen Blatt deſſen eigentlich leitender Redacteur der Reichs
kanzler ſelber iſt der Nord deutſchen Allgemeinen
Zeitung Es ſoll zum 1 Oktober der Hofrath Dr Lauſer
jetziger Chef der Norddeutſchen Allgemeinen Zeitung durch
Herrn Hugo Jacobi den früheren Chefredacteur der
Berliner Neueſten Nachrichten erſetzt werden

Volkswirthſchaftliches
Die Fleiſchpreiſe ſind kaum noch zu erſchwingen

Aus allen Theilen Deutſchlands kommt der gleiche Klageruf
und wir hatten wie erinnerlich in letzter Zeit mehrere eklatante
Beiſpiele von Fleiſchnoth und Preisſteigerung mitgetheilt Wohin
dieſe Kalamität noch führen ſoll iſt nicht auszurechnen Bei der
großen Wichtigkeit die gerade dieſe Frage für die Geſammtheit
unſeres Volkes hat ſeien hier einzelne Angaben der Frkf Ztg
als Ergänzung der unferigen mitgetheilt Das Blatt ſchreibt

Jn erſter Linie wiyd von den Metzgerinnungen der Preis
für Schweinefleiſch hinanfgeſetzt ſchon aber folgt Kalb
fleiſch nach und von ſachkundiger Seite wird ein analoges
Anſteigen des Preiſes für Rindfleiſch in ſichere Ausſicht
geſtellt Mit dieſer Wertherhöhung der Rohſtoffe wird ſelbſt
verſtändlich ein Anziehen der Preiſe für die daraus hergeſtellten
Waaren verbunden ſein Der Preisaufſchlag für Wurſt iſt
bereits eingetreten ein Aufſchlag für fertige Speiſen wird
nicht lange auf ſich warten laſſen da an eine baldige Senkung
des abnorm hohen Preisniveaus leider nicht zu denken iſt
Jn dieſen Vorgängen tritt eine Kalamität von großer Schärfe
zu Tage die ſich ſeit etwa zwei Jahren vorbereitet hat und
unter deren Folgen hunderttaufende deutſcher Familien
um ſo bitterer leiden mäſſen als die wirthſchaftlichen
Verhältniſſe an ſich ſchon trübe genug ſind Auch die
Preiſe anderer Nahrungs mittel ſind gegenwärtig ver

r r fo Gemüſe iſt infolge des naßkalten
ommers ebenfalls rar und theuer ſo daß ſich das Ernährungs

problem für die meiſten Hausfrauen recht ſchwierig geſtalket
Die Wirkungen der Syndikate bewegen ſich genau in der
ſelben Richtung Trotz der herrſchenden Depreſſion wiſſen die
mächtigen Fabrikantenringe die in der Hochkonjunktur erzieltenPreiſe meiſtens aufrecht zu erhalten und der arme Konſument

wird von allen Seiten geſchunden er iſt derjenige der immer
bluten muß Wenn man unter dieſen Umſtänden an den
Winter mit ſeiner verringerten Arbeitsgelegenheit und ſeinen
Mehrausgaben für ſyndizirtes Petroleum und ſyndizirte
Kohle denkt dann fühlt man ſich zu einem fröhlichen Aus
blick in die Zukunft völlig unfähig wir fürchten ſehr daß wir
erſt in den Anfängen einer ſchweren Leidensepoche ſtehen

Dieſe Ausführungen ſind ſo einleuchtend daßgnur ein in egoiſti
ſcher Jntereſſenpolitik vollſtändig verhärtetes Gemüth ſie nicht
anerkennen und die wirkliche Nothlage die aus ihnen ſpricht
leugnen kann Und trotzdem hat man noch nicht gehört daß die
Regierung irgend welche Maßnahmen zu ihrer Linderung zu
treffen gedenkt Jm Gegentheil es iſt keine Ausſicht vorhanden
daß etwa die Grenzſperre in abſehbarer Zeit aufgehoben
würde Rindvieh und Schweinen iſt die Einfuhr ſo erſchwert
daß man ſchon von einem gänzlich en Einſuhrverbot reden muß
Ebenſo ſchlimm wenn nicht noch ſchlimmer ſteht es mit den
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Fleiſchſchaugeſetz in Kraft treten Und alles dleſes den
Agrariern zuliebe Wie erfüllen ſich denn deren Voraus
ſagen man ſolle der deutſchen Landwirthſchaft nur gute
Preiſe verſchaffen dann werde ſie auch den deutſchen Markt
ausreichend und gut verſorgen Gerade das Gegentheil iſt
eingetroffen wie man ja auch nicht anders erwarten durfte
Und zu alledem ſoll das Brot durch den Zolltarif ver
theuert werden Das ſind Ausſichten die mit ſchwerſter Ve
ſorgniß für die Zulunft erfüllen müſſen und wenn es auch
heute als wahrſcheinlich gilt daß der Tarif nicht durch dieſen
Reichstag zur Erledigung kommt ſo iſt die drohende Gefahr
dennoch nur dadurch abzuwenden daß bei den nächſten Wahlen
jeder deutſche Bürger dem am Wohlſtande der eigenen Familie
wie an der gedeihlichen Entwicklung der Geſammtheit liegt
durch die Abgabe ſeiner Stimme für den Zollgegner dem
agrariſchen Uebermuthe ein energiſches Halt gebletet

Ueber die vorausſichtliche Geſtaltung der wirthſchaft
lichen Konjnnktur ſpricht ſich die Bochumer Handelskammer
deren Urtheil infolge der großen Bedeutung der von ihr ver
tretenen Jnduſtriebezirke beſondere Beachtung beanſpruchen darf
in ihrem ſoeben erſchienenen Jahresbericht ſehr zurückhaltend aus

Die gegenwärtige Abſatzſtockung, heißt es da iſt eine Zeit
in welcher ſich Angebot und Nachfrage Produklionskoſten und
Preiſe wieder in das normale gegenſeitige Verhältniß zu ſetzen
beſtrebt ſind Erſt dann wenn zwiſchen dieſen wirthſchaft
lichen Faktoren die richtige Uebereinſtimmung erzielt iſt wird
eine dauernde Beſſerung eintreten Ob wir ſchon dieſem Zeit
punkt nahe ſind läßt ſich mit Sicherheit weder behaupten noch
verneinen Bisher hat das Jahr 1902 trotz einiger Anlänſe
im Frühjahr noch keine Aufbeſſerung gebracht die von
Dauer war und ob die neueſtens wieder zu Tage tretende
zuverſichtlichere Stimmung an der Börſe in Verbindung mit
einigen durch Verbände beſchloſſenen Preisaufbeſſerungen
wirklich den Anfang einer neuen aufſteigenden Entwicklung
bedeuten ſoll erſcheint ſehr zweifelhaft Jrgend welche bedeut
ſame Anzeichen für das Herannahen eines Aufſchwunges liegen
nicht vor auch in dem Aufhören des ſüdafrikaniſchen Krieges
können wir ein ſolches Anzeichen vorläufig noch nicht ſehen
Es wäre gefährlich wenn vorzeitig infolge rein ſpekulativer
Motive an der Vörſe eine Hauſſeſtimmung geweckt werden
würde denn der dann unausbleibliche Rückſchlag könnte leicht
bedenkliche Folgen haben

Aus den Vereinigten Staaten von Amerika wird der
Papier Zeitung geſchrieben Arbeitslöhne und Roh

ſtoffe ſeien ſo ſehr im Preiſe geſtiegen daß man auf Ausfuhr
nicht mehr rechnen könne Roheiſen koſtet doppelt ſo viel als
früher und iſt ſehr knapp Die Regierung der Vereinigten
Staaten hat deshalb den Erbauern der von ihr beſtellten Kriegs
ſchiffe geſtattet das dazu nöthige Material zum Theil
aus Europa zu kaufen

Verwaltung und Rechtspflege
Ein Mangel in der Gewerbeordnung hat ſich hin

ſichtlich des S 1340 herausgeſtellt Jn dieſem Paragraphen heißt
es bekanntlich im 2 Abſatz

Die Arbeitsordnung iſt an geeigneter allen betheiligten
Arbeitern zugänglicher Stelle auszuhängen Der Aushang
muß ſtets in lesbarem Zuſtande erhalten werden Die Arbeits
ordnung iſt jedem Arbeiter bei ſeinem Eintritt in die Beſchäf
tigung zu behändigen

Aus dieſer klaren Beſtimmung iſt zu erſehen daß der Geſetz
geber gewollt hat es müſſe unter allen Umſtänden den Arbeitern
Kenntniß gegeben werden von dem Jnhalt der auch für die
Arbeiter verbindlichen Arbeitsordnung Jn kleineren und
insbeſondere ländlichen Betrieben fehlt es zwar nicht an
einer Arbeitsordnung mit allen möglichen und unmöglichen Be
ſtimmungen aber die Arbeiter erhalten nur Kenntniß davon
wenn die eine oder andere Beſtimmung gegen ſie angewendet
werden ſoll von einem Aushängen der Arbeitsordnung iſt ſehr
oft keine Rede Hier iſt eine Lücke in der Gewerbeordnung es
fehlt eine Beſtimmung die es unter Strafe ſtellt
wenn der Unternehmer die Pflicht verſäumt die Arbeitsordnung
an geeigneter allen betheiligten Arbeitern zugänglicher Stelle
auszuhängen So lange aber eine ſolche Strafbeſtimmung
fehlt ſollte man von den Richtern erwarten können daß ſie
die Bezugnahme auf eine den Arbeitern nicht in der vorgeſchrie
benen Weiſe bekannt gegebenen Arbeitsordnung nicht gelten
ließen Das Organ des Verbandes der deutſchen Gewerk
vereine berichtet nun über einen Fall der dieſen Mangel aufs
deutlichſte aufzeigt

Ein gewiſſer B in K war als Maſchinenführer auf einem
Bagger beſchäftigt Vor Weihnachten wurde er ungekündigt
entlaſſen mit dem Bedeuten daß er am 2 Januar wieder um
Arbeit anfragen bezw auf weitere Ordre warten möchte
Eine Lohnberechnung erfolgte nicht B bekam nur eine

ihm mitgetheilt er ſei entlaſſen V verklagte nun ſeinen
Arbeitgeber Hüb ner in Brandenburg auf eine 14tägige
Lohnentſchädigung bei dem Gewerbe t in Branden
burg Dies erklärte ſich aber für unzuſtändig da der Kläger
ſeinen Lohn nicht in Brandenburg wo der Unternehmer nur
ſeine Privatwohnung habe erhalte ſondern an dem Be
ſchäftigungsort und dieſer liege außerhalb des Gerichtsbezirks
Erfüllungsort ſei der Beſchäftigungsort Es erfolgte
nun die Klage beim Amtsgericht Der Verklagte wendete ein
daß die Baggerei zum Schiffahrtsbetriebe gehöre und in
ſolchem Betriebe höre wie jedem Arbeiter bekannt ſei die
Arbeit ohne weiteres mit dem Schluß des Schiffahrtsbetriebes
auf Die Beendigung des Arbeitsverhältniſſes ſei daher eine
durch die Natur deſſelben bedingte und bei dem Engagement
von beiden Theilen ſtillſchweigend vorausgeſetzt Jn der
Arbeitsordnung ſei jede Kündigung ausdrücklich ausgeſchloſſen
Das Gericht Farbe dem Unternehmer daß der Kläger
Kenntniß gehabt habe von der Arbeitsordnung und wies die
Klage ab Der in die Koſten verurtheilte Kläger behauptet
aber daß er die Arbeitsordnung nicht gekannt habe aus

ne hat die Arbeitsordnung nicht Die ent
tandenen Koſten eine Rechnung mußte merkwürdigerweiſe

1 24 Stunden bezahlt werden belaufen ſich auf
ca

Dieſes Geld wäre dem Arbeiter erſpart worden wenn der
Unternehmer ſeine ihm durch das Geſetz vorgeſchriebene Pflicht
erfüllt und die Arbeitsordnung ausgehängt hätte Da dem
Kläger aber die Arbeitsordnung unbekannt war und eine
Kündigung nicht erfolgt iſt ſo durfte er hoffen daß ihm auf
Grund des s 122 der O für 14 Tage der Lohn zugeſprochen
werde

Die Arbeitsausgleichſtellen haben ſich im all
deſſen hat der Miniſter der öffentlichen Arbeiten den
bahndirektionen folgende Verfügung zugeſtellt

Nach den auf den Erlaß vom 25 Juni d J erſtatteten
Berichten haben ſich die Arbeltsausgleichſtellen im allgemeinen
als zweckentſprechend erwieſen es iſt dadurch gelungen den
weitaus größten Theil der an einer Stelle entbehrlich ge

iſen

ausländiſchen Fleiſchfabrikaten wozu am i Okt
Beſtimmungen über die Verwendung von Ko er
mitteln kommen und am 1 April nächſten Jahres das gange

wordenen W in verhältnißmäßig kurzer
eder unterzubringen Es

ieſer Einrichtung
Zeit an anderen Stellen w
erſcheint daher exforderlich die mit

gemeinen als eine ſegensreiche Einrichtung erwieſen r

Auch biegemachten Verſuche forkzuſehen
Eiſenbahndirektionen die Ausgleichſtellen bisher nicht

Königlichen

errichtet haben weil nach den Berichten die Unterbringun
entbehrlich gewordener Arbeitskräfte durch unmittelbares
Benehmen der Dienſtſtellen unter einander möglich geweſeniſt oder weil aus anderen Gründen ein Bedurfuiß nicht
vorlag wollen die Frage erneut prüfen und nöthigenfalls
mit der Einrichtung ſolcher Stellen vorgehen Jm übrigen
iſt die Zahl der Ausgleichſtellen in den einzelnen Direktions
bezirken außerordentlich verſchieden in einzelnen Bezirken ſt
ſie auffallend groß Es iſt daher zu prüfen ob in dieſer
Hinſicht nicht über das wirkliche Bedürfniß hinaus
gegangen iſt

Wegen w w Führung des Zahnarzt bezwDoktortitels iſt gegen 54 in Deutſchland praktizirende
amerikaniſche Zahnärzte reſp Doktoren bei den zuſtän
digen Staatsanwaltſchaften Strafantrag geſtellt worden Dieſe
54 Doktoren darunter auch einige Doktorinnen wollen ihre
Titel auf dem German American Dental College Chicago und
dem Cosmopolitan Poſtgraduate Dental College erworben
haben Dieſe Jnſtitute ſind aber notoriſche Schwindel53 t t die ur Geld an jedermann ihre Doktordiplome ver
auft haben

Parteinachrichten
Gegen die unbequeme reviſioniſtiſche Richtung innerhalh

der Sozialdemokratie wendet ſich ein anſcheinend ganz
harmloſer Antrag den der Augsburger Delegirte Rollwagen
bekanntlich der Führer des kleinen Häufchens der diſſentirenden
Genoſſen auf dem allgemeinen Parteitage in München verbreten
wird Der Antrag beſagt nämlich

Der Parteitag ſpricht die Erwartung aus daß Pole
miken von Parteigenoſſen die an Artikel von in Partei
verlagen erſcheinenden Organen Zeitſchriften oder Broſchüren
geknüpft werden nicht in außerhalb der Partei
verlage erſcheinenden Organen Zeitſchriften oder Broſchüren
gepflogen werden

Mit dieſem Antrag ſoll der ſchon einmal jedoch nicht ganz nach
Wunſch ſeiner Urheber ausgefallene Verſuch gemacht werden
die Sozialiſtiſchen Monatshefte das erfolgreichſte
Konkurrenzorgan der Neuen Zeit und hauptſächlichſtes
Publikationsorgan von Bernſtein Vollmar Schippel und
Auer als anerkanntes Organ einer beſtimmten ſozialiſtiſchen
Richtung auszuſcheiden

Soziales
Eine Erſparniß von 214,000 M ift wie aus dem letzten

Finalabſchluß der Reichshauptkaſſe hervorgeht für das Etats
jahr 1901 bei den Ausgaben des Reichsamts des Jnnern auf
Grund des Jnvalidenverſicherungsgeſetzes feſtgeſtellt
worden Da bei dem Reichsamt des Jnnern ſolche Jnvaliden
verſicherungsausgaben welche das Reich als Arbeitgeber zu be
ſtreiten hat nicht oder doch nur in ganz beſchränktem Umfange
vorkommen ſo handelt es ſich hier um eine Erſparniß die bei
dem Reichszuſchuß zur Jnvaliditäts uss Altersverſicherung gemacht iſt Jn dem Etat für 1901 war dafür
die Summe von 34,086,000 M eingeſtellt Die wirkliche Be
laſtung des Reichs aus den auf Grund des Jnvalidenverſicherungs
geſetzes zahlbaren Renten hat ſich demgemäß für das letztverfloſſene

Rechnungsjahr auf nicht ganz 34 Mill M geſtellt Jm
übrigen iſt die Erſcheinung daß die wirkliche Ausgabe bei
dieſer Poſition hinter dem Etatsanſatze zurückgeblieben iſt ſchon
ſeit dem Jahre 1895/96 nicht zu beobachten geweſen Jn der
erſten Zeit des Beſtehens der Jnvalidenverſicherung haben die
Etatsanſätze vielfach mehr als ausgereicht zur Beſtreitung der
thatſächlichen Ausgaben von da ab aber hat ſich bis 1900 jedesmal
ein Manko ergeben Es belief ſich in 1895/96 auf 1 Million
1896/97 auf mehr als 1 Million 1897/98 auf nahezu Million
1898 auf 0,8 Millionen 1899 auf über eine Million und 1900
auf 1,1 Mill M Für 1901 hat ſich nach einer län geren
Reihe von Jahren wieder zum erſten male feſtſtellen laſſen
daß in Wirklichkeit nicht mehr für die Jnvaliden nd Alters
renten verbraucht zu werden brauchte als im Etat angenommen
war daß vielmehr noch eine kleine Erſparniß gemacht werden
konnte Hoffentlich macht ſich die gleiche Erſcheinung auch für
das laufende Etatsjahr bemerkbar für welches der betreffende
Fonds um nicht weniger als 4,1 Mill M im Etat erhöht
worden iſt Da die Zahl der laufenden Jnvaliden
renten auch in letzter Zeit ganz erheblich ſteigt ſo wäre es
natürlich verkehrt auf Grund der im Jahre 1901 beobachteten
Erſcheinung anzunehmen daß die Ausgabeſteigerungen auf dieſen
Gebiete eine weſentliche Abſchwächung ſchon in einer nahen Zeit
erfahren würden Man wird vorläufig immer noch mit einer jähr
lichen des Reichszuſchuſſes zur Jnvaliditäts
Wegltersveri cherung in Höhe von 4 Mill M rechnen
müſſen

Heer und Fäotte
Auf Wunſch des Kaiſers nehmen an den Manövern des

10 hannoverſchen Corps die japaniſchen Stabsoffiziere
z Wladssghlung und ſo hielt er ſein Arbeitsverhältniß nicht Arita und Mathuiski theil
für gelöſt ſondern nur für unterbrochen Als B ſpäter Der deutſche Geſandte in Peking Dr Mumm von
anfrug wann er die Arbeit wieder aufnehmen könne wurde Schwarzenſtein ſoll dem Oſtaſiat Ll zufolge nicht

mehr auf ſeinen Poſten in China zurückkehren
Zum Nachfolger des Generalmajors v Gersdorff imKommando der ſechſten Kavalleriebrigade ſoll der bisherige

Commandeur des zweiten Leibhuſarenregiments Oberſt von der
Schulenburg ernannt ſein

Die Matroſen Artillerie Abtheilung inKiautſchou deren Bildung beſchloſſen iſt ſoll 2 Compagnien
umfaſſen und 300 Mann zählen Die Formation der zweiten
Compagnie erfolgt in der Heimath

S M S Loreley iſt am 21 Aug von Nicolajew nach
Galatz abgegangen S M S Stein iſt am 21 Aug in
Dover eingetroffen und geht am 23 Aug von dort nach Horta
auf Fayal Azoren in See

Der Ablöſungstransport für S M S Lorelev Trans
ne Oberleutnant zur See Werther hat am 20 Ang

Wilhelmshaven per Bahn verlaſſen Beſtimmungsort Galatz

Koloniales
Wir gaben kürzlich eine Meldung aus Sidney wieder

wonach die Strafexpedition gegen die Papua am
Varzinberge wegen Ermordung der Pflanzerfrau Wolff und
ihres Kindes den ſchuldigen Eingeborenenſtamm sollſtändig
vernichtet haben ſollte 227 Eingeborene hätten dabei ihr
Leben verloren Der Poſt wird dazu geſchrieben

Allein dieſe beſtimmte Zahl muß ſchon Mißtrauen erregen
denn es läßt ſich niemals genau feſtſtellen wie viele Buſch
leute in ſolchem Kampfe umgekommen ſind Nach den erſten
Meldungen von deutſcher Seite belief ſich die Zahl der ge
fallenen e auf ungefähr hundert Die Mittheilung aus
Sidney iſt aber auch nicht in Einklang zu bringen mit dem
amtlichen Berichte des kaiſerlichen Richters Wolff über
den Verlauf der Expedition Der Angriff der Polizei
truppe richtete ſich danach gegen zwei Ortſchaften t
zwei Stämme die auf 500 und 800 Köpfe geſchäb
werden Bei dem Fawpfe wäre alſo eine Bevölkerung
von höchſtens 800 Köpfen in Betracht gekommen Daß z
von den beiden Ortſchaften Paparatava und Tomakaiſ
weder die eine noch die andere ihre 4 Bevölkerung ba
vernichten ſehen geht aus dem amtlichen Berichte bare
Dieſer ſchließt mit der Angabe daß dort zwiſchen den
nannten Dörfern eine Polizeiſtation mit 20 Mann Beſahnns
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worden iſt um die Wiederholung ſolcher EreigniſſeT leere unmöglich zu machen Der amtliche Bericht
jebt keine Zahl der Gefallenen an weil dieſe überhaupt nicht

ellen iſt Die auſtraliſchen Zeitungen haben ſchonbeſt 8 die unglaublichſten Dinge aus Samoa über die
Deutſchen berichtet jetzt machen ſie es mit NeuGuinea ebenſo
Um es glaubhafter zu machen haben ſie jetzt den Kapitän
eines Lloyddampfers als angebliche Quelle vorgeſchoben

iſt danach wohl anzunehmen daß die Meldung von der
vollſtändigen Vernichtung eines Stammes ſtark übetrieben iſt

Ausland
Holländiſche Schlappen anf Sumatra

Ans Atjeh kommen Hiobspoſten über ſchwere Niederlagen
olländiſcher Truppen Eine Abtheilung die zu der Kolonne

des Majors Matthes in Seunagan gehört wurde auf dem
Marſche durch eine atjehſche Bande mit dem Klewang krummen
Meſſer angegriffen Der Gendarmerie Oberleutnant H Pde un und elf Mann wurden niedergehauen Der
Generalſtabskapitän G Nijpels wurde durch einen Klewanghieb
verwundet der Aſpirant Controlenr R Krull erlitt einen Bein
hruch an dem er ſtarb Elf Gemeine wurden durch Klewang
iebe verwundet außerdem gingen acht Gewehre und Kara
iner verloren Am folgenden Tage wurde von einer Abthei

lung holländiſcher Truppen welche den Transport der Ver
wundeten nach dem Biwak von Seunagan begleiteten die Spitze
von einer Bande Atjeher ebenfalls mit dem Klewang überfallen
und gänzlich vernichtet bevor der Haupttrupp zu Hilfe
eilen konnte Von den zwölf Mann aus denen die Spitze be
ſtand wurden zehn getödtet und zwei ſchwer verwundet Elf
Gewehre gingen verloren

Frankreich
Eine Reiſe nach Algier wird Präſident Loubet im

nächſten Frühjahr unternehmen und dabei von einem größer ein
Geſchwader begleitet ſein Er wird ſich einen halben Tag
in der Stadt Algier aufhalten und ſodann mit der Flotte nach
Oran fahren wo er einen Tag verbleibt Darauf wird er
mehrere Städte der Provinz Oran beſuchen und ſich in Algier
nach Bizerte und Tunis einſchiffen immer von dem Geſchwader
begleitet

Jtalien
Aus Rom wird gemeldet daß König Viktor Emanuel

bevor er in Rom den Beſuch des Zaren und Kaiſer Wil
helm s erhalten hat ſich nach Paris begeben werde Die
ranzoſen werden dieſes Arrangement zweifellos höchſt will
ommen heißen

Nußſzland
Ein vertrauliches Cirkular des ruſſiſchen Mi

niſters des Jnnern das die Ueberwachung und Be
kämpfung der revolntionären Propaganda betrifft und ſämmtlichen
Gonuverneuren zur Kenntnißnahme überſandt worden iſt wird
von der Münchener Allg Ztg veröffentlicht

Jn dem Circular wird zunächſt nochmals an den Jnhalt einer
früheren Verfügung erinnert wonach die Haupturſache der
jetzigen Bauernrevolten in der Thätigkeit der ſozial
revolutionären Gruppe zu ſuchen iſt die von jeder Gelegen
heit Gebrauch macht die ländlichen Maſſen zur Verfolgung
ihrer verbrecheriſchen Abſichten zu benutzen und ſie für ihre
regierungsfeindlichen Beſtrebungen zu gewinnen Zugleich
wurden damals die Gouverneure mit den nächſten Aufgaben
Mitteln und Zielen der geheimen Geſellſchaft zum
Schutze der Volksrechte die die Bauernbevölkerung zu
organiſiren ſucht vertraut gemacht Es wurde dabei darauf
hingewieſen daß die ſtaatsgefährlichen Elemente es darauf
abſehen geheime Geſellſchaften in allen Theilen des Reiches
u errichten und ſie zu einem gleichzeitigen Bauernaufſtande
n ganz Rußland zuſammenzufaſſen Jnfolgedeſſen wurde
den Gouverneuren nahegelegt ein ganz beſonders wachſames
Auge auf die Entſtehung ſolcher Organiſationen zu haben die
vorzugsweiſe von Vertretern der ſogenannten liberalen Berufe
geleitet werden Leider aber gelangten die anempfohlenen
Maßregeln gar nicht oder nur in geringem Umfange zur Durch
führung Jufolge der ſchwachen Thätigkeit der Gouvernements
verwaltung brachen z B in letzter Zeit Bauernunruhen ge
fährlichſter Art im Gouvernement Poltawa aus die auch in
vielen benachbarten Gegenden Wiederhall fanden

Angeſichts dieſer Thatſachen, ſo heißt es in dem Cirkular
beauftrage ich die Herren Gouverneure anzuordnen daß dielandſchaftliche Obrigkeit Semskij Natſchalinihh Friedens

richter die Polizei u a m die Stimmung der ländlichen
Bevölkerung ſtrengſtens zu überwachen und die wirk
ſamſten Maßregeln zu treffen haben um etwa entſtehende
Unruhen ſofort zu unterdrücken Zugleich theile ich
zur Kenntnißnahme mit daß das Miniſterium des Jnnern in
allerletzter Zeit genaue Auskunft über den Plan der r
gefährlichen Elemente eine nach Bezirken eingetheilte Pro
pa ganda zu organiſiren erhalten hat Zu dieſem Zwecke
werden die begabteſten und energiſchſten Bauern ausgewählt
und in verſchiedenen Fächern vorzugsweiſe in der Geſchichte
der Soziologie und in den Fragen der Arbeiterbewegung
unterrichtet Nachdem ſie dann für die revolutionäre Thätig
keit reif geworden ſind werden ſie in die verſchiedenſten
Dörfer entſendet wo ſie bald unter der Maske von Dienſt
boten Krämern uſw als gefährliche Propagandiſten und
Agitatoren auftreten Da wie aus den eingelaufenen Nach
richten zu erſehen iſt die Revolutionäre tiefgehende und viel
verzweigte Verbindungen im Volke haben ſie werden vor
zugsweiſe von den Schullehrern und Lehrerinnen von den
Schülern der geiſtlichen Semingre Feldſcheren und Gärtnern
unterſtützt beauftrage ich Sie dieſe Elemente einer
ges beſonderen energiſchen Bewachung zu unter
ziehen

Der ruſſiſche Theezoll ſür Theeſorten die auf dem
Landweg aus China eingeführt werden iſt um 3 Rubel pro
Pud erhöht Dies geſchieht weil die Transportkoſten durch
die Cröffnung der Mandſchuriſchen Eiſenbahn bedeutend ver
ringert worden ſind und das Gleichgewicht der Preiſe des auf
dem Seewege und des auf dem Landwege eingeführten Thees
erhalten werden ſoll Dem Fiskus erwächſt durch dieſe Maß
nahme eine Mehreinnahme von 5 bis 6 Millionen Rubel da
1,8 bis 2 Millionen Pud Thee jährlich auf dem Landweg aus
China nach Rußland eingeführt werden

Gerichtsverhandlungen
Köthen 21 Aug Eine wohlv iente nur zu gelinde Straſe

für Buttermanſcherei verhängte das hieſige Schöffengericht
in ſeiner letzten Sitzung über die Ehefrau des Landwirths K in
Diebzig Die Betreffende lieferte Butter nach Aken wo ſie auch
einen Gaſtwirth zu ihren Abnehmern zählte Deſſen Gäſte hatten
nun in letzter Zeit wiederholt über den ſchlechten Geſchmack der
Butter Beſchwerde geführt was den Wirth veranlaßte ein Stück
dem Apotheker Weſt daſelbſt zur Unterſuchung zu übergeben
Weſt ſtellte feſt daß ſich in der Butter gegen 50 Proz
Margarine und andere fremde Fette befanden Darauf wurde
natürlich Anklage gegen die Butterfabrikantin erhoben Der
Amtsaniwalt beantragte 14 Tage Gefängniß Da jedoch die Frau
bisher unbeſtraft war ließ es der Gerichtshof bei einer Geld
ſtrafe von 50 M bewenden

S onneberg 20 Aug Wegen Beleidigung des preußiſchen
Landiagsabgeordneten Frhrn v Erffa wurde der Redacteur der
Sonneberger Zeitung Julius Henze zu 60 M Geldſtrafe ev

12 Tagen Gefängniß verurtheilt Henze hatte den bekannten

Ausſpruch des Abg v Erffa im preußiſchen AbgeordneterVfarien e denten et tet
gen ehr ell ambildeten in ſcharfer Weiſe kritſſirt p rei

9 Glogan 21 Aug Das Kriegsgericht der 9 Diviſion verurtheilte heute einen U nkeroffigier von der 6 Compagnie
des Jnfanterie Regiments Nr 19 wegen Mißhandlung von
Untergebenen in 135 und vorſchriſtwidriger Behandlung in
52 Fällen zu 5 Monaten Gefängniß

Mannheim 21 Aug Die Strafkammer verurtheilte den
Zug Dieb Henri Cools aus Brüſſel welcher zwiſchen

Mainz und Karlsruhe einem Kaufmann die Brieftaſche ent
wendet hatte und dabei gefaßt worden war zu 22 Jahren
Gefängniß
09 Sg DZ2

Provinzialnachrichten

Aſchersleben 21 Aug Die Würde einer Ehren
ſchützenkönigin hat die Kaiſerin angenommen und zwar
ging der hieſigen Schützenkorporation darüber folgendes
Schreiben zu Jhre Majeſtät die Kaiſerin und Königin laſſen
der Schützenkorporation zu Aſchersleben ſür die Mittheilung
nach welcher der Schützenmeiſter Robert Böning gelegentlich
des diesjährigen Königsſchießens für Jhre Majeſtät die
Schützenkönigswürde erworben hat beſtens danken Jhre Majeſtät
laſſen dem p Vöning zu ſeinem guten Schuß Glück wünſchen
und wollen die Schützenkönigswürde für dieſes Jahr gern an
nehmen Jhre Majeſtät behalten ſich vor der Schützen
korporation demnächſt noch eine Medaille als äußeres Zeichen
der Erinnerung zugehen zu laſſen Jn Vertretung Graf
von Mülinen Kammerherr

Alsleben a S 20 Aug Liebesleid Ein in Dienſten
des Gutsbeſitzers Meiſe in Nelben ſtehender Schwelzer unter
hielt mit einer Polin ein Liebesverhältniß Dieſe machte ihm
nun eines Tages die Mittheilung daß er wenn das Verhältniß
weiter beſtehen ſolle zum Prieſter nach Alsleben mitgehen und
katholiſch werden müſſe Anfangs willigte der Bräutigam
auch ein doch er beſann ſich wieder und ſagte nein Die Ge
liebte erkor ſich darauf einen anderen und darüber erfaßte die
bittere Eiferſucht den thörichten zungen Mann der ſchließlich
e Revolver griff und ſich am Sonnabend zu erſchießen ver
uchte Jedoch die Kugel fand nicht den Weg zum Herzen

ſondern blieb im Fleiſche ſtecken Der aus Alsleben herbei
gerufene Arzt ordnete die ſofortige Ueberführung des Schwer
verletzten nach dem Bernburger Krankenhauſe an

O Halberſtadt 21 Aug Alte Münzen wurden in
größerer Anzahl auf dem Peters ſchen Neubau bei der Aus
ſchachtung gefunden Man nimmt an daß die Münzen aus dem
14 Jahrhundert ſtammen

Hettſtedt 22 Aug Jm Schachte verunglückt Der
Häuer Karl Dutge aus Benndorf und der Häuer Karl Schulze
aus Siebigerode ſtießen auf dem Zirkelſchacht beim Nachbohren
eines Loches auf einen ſitzengebliebenen Schuß der ſich ent
zündete und die beiden Vergleute ſchwer verletzte Dutge wurde
das ganze Geſicht zerſchmettert ſo daß ſeine Ueberführung in
die Halliſche Klinik erforderlich war Schulze wurde an beiden
Händen ſchwer verletzt ins Eislebener Krankenhaus geſchafft
Die bedaueruswerthen Bergleute ſind beide verheirathet

Weißenfels 21 Aug Der Lachsfang, der bereits vor
drei Wochen beendet war iſt in dieſem Jahr nicht ſo ergiebig

eweſen wie ſonſt Jm ganzen ſind etwa 200 Lachſe mit einem
urchſchnittsgewicht von 13 14 Pfd gefangen worden

Weißſzenfels 21 Aug Zum Hitzſchke ſchen Konkurs
Eine ſtattgefundene Gläubigerverſammlung in der Angelegenheit
der Zahlungsſchwierigkeit des Schuhfabrikanten Wilhelm
Hitzſchke jun nahm das von Hitzſchke gebotene Axrangement in
Höhe von 40 Proz nicht an dagegen erklärten ſich ca 30 Gläu
biger mit 51,000 M Forderungen mit einem ſolchen von 50 Proz
einverſtanden Die von H in einem Cirkular den Gläubigern
unterbreitete rechneriſche Aufſtellung der Vermögensverhältniſſe
weiſt eine Unterbilanz von 72,652 35 M auf während Kredit
und Debet mit 111,733 50 M balanciren

Erfurt 21 Aug Zur Hundertjahrfeier
Dirigenten des Soller ſchen Muſikvereins Geſanglehrer Karl
Zuſchneid und dem Dirigenten des Exfurter Muſikvereins
Hans Roſenmeyer iſt der Titel Königlicher Muſik Direktor
verliehen worden Aus Anlaß der Centenarfeier haben ferner
zwei Bürger je 3000 M dem Magiſtrat zur Verfügung ge
ſtellt Die Summen ſollen zu Armenunterſtützungszwecken Ver
wendung finden Von der Feier ſelbſt iſt noch zu be
richten daß die Jubelfeſthymne komponirt vom Muſik Direktor
Rudolf beim Feſtakt vor dem Dom von 1200 Sängern geſungen
wurde Um 4 Uhr fand ein Diner ſtatt an dem die Spitzen
der Behörden theilnahmen Den weiteren Nachmittag füllten
Konzerte aus die auf Koſten der Stadt veranſtaltet wurden
Am Abend waren die Häuſer in großartiger Weiſe illuminirt
vor allem die öffentlichen Gebäunde

o Mühlhanſen 21 Aug Fabrikverlegun g Die hieſige
mechaniſche WollwaarenFabrik verlegt ihren geſammten Betrieb
Be i niß die Stadt verliert damit eine anſehnliche

euerkraſt

Saalfeld 21 Aug Zwei Einbruchsdiebſtähle ſind
in der Nacht zum Mittwoch hier verübt worden und zwar in
einer Drogerie und in der Stadtapotheke Den Langfingern
fielen 120 M und 40 M in die Hände Man vermuthet daß
die Diebe die jüngſt in Weimar fünf Einbrüche in einer Nacht
verübten Saalfeld einen Beſuch abgeſtattet haben

Gotha 21 Aug Jch wollte auch mal einen Zug
umfallen ſehen war die Antwort eines achtjährigen Jungen
in Ohrdruf auf die Frage was er da mache als er eine
Reihe großer Steine auf die Schienen bei dem Uebergang nach
der Scheerershütte gelegt hatte Eine ordentliche Tracht Prügel
war der Lohn für ſein Beginnen und das von Rechtswegen

Eifengch 21 Aug Dem hieſigen Burſchenſchafts
denkmalsverein iſt die Genehmigung zur Errichtung eines
Burſchenſchaftshauſes neben dem Denkmal auf der
Göpelskuppe ertheilt worden

Meiningen 20 Ang Vom berüchtigten Ein und
Ausbrecher Präßler hatte man lange nichts gehört
Dieſer Tage nun hatte ſich P vor einem auswärtigen Gericht
zu verantworten und dieſe Gelegenheit benutzte man in Unter
maßfeld dazu die Zelle des gefährlichen Menſchen gründlich
zu unterſuchen Dabei ergab ſich daß die Eiſenſtäbe am
Fenſter durchgefeilt waren Präßler iſt eben unermüdlich in
ſeinem Streben nach der goldenen Freiheit

Schleiz 20 Aug Ein Stück romantiſchen Alter
thums wird in Burgk bei Schleiz wieder in Stand gefetzt
Es ſind Arbeiter und Handwerker damit beſchäftigt die alte
Zuabrücke am fürſtlichen Schloſſe über die ſo mancher
Ritter ins Schloß eingezogen ſein mag wieder gebrauchsfähig
zu machen

Andolſtadt 21 Aug Jn ein Geſöß mitkochendem
Waſſſer fiel hier als die Mutter einen Augenblick aus derStube hinauseilte das einjährige Kind einer hieſigen Familie

e kleine Geſchöpf wurde ſo arg verbrüht daß es alsbald
arb

Bernburg 21 Aug Pietätvoller Akt Aus Neun
dorf i A ſchreibt man Gelegentlich des Durchmarſches des
Feld Artillerie Regiments Prinz Regent Luitpold von Bayern

Magdeburgiſches Nr 4 durch unſeren Ort beſuchte eine Depu
tation der 4 Batterie dehge aus einem Unteroffizier einem
einjährigen Gefreiten und einem Gemeinen das Grab des vor
zwei Jahren am 24 Auguſt durch das Losgehen einer
Kartuſche erſchoſſenen Knaben Robert Proſt Es iſt dieſer

Dem

Akt der Pielät in unſerem Orte ſehr beifällig aufgenommen
worden

S Coswig 20 Aug Regenfeuchte Fahnen haben am
Donnerstag wo zur Feier des Gebürtstägs im herzoglichen
Hauſe geflaggt war ſiebenmal Kurzſchluß verurſacht wodurch
unſerem Elektricitätswerk nicht unerheblicher Schaden erxwuchs

Vrannſchweig 21 Aug Verbot der Häuſerreklame
VNeuerdings hat man hier rieſige Reklameplakate in ſchreienden
Farben an die Häuſer gemalt die an Geſchmackloſigkeit nichts
zu wünſchen übrig laſſen Die hieſige Polizeidirektion geht jetzt
gegen eine derartige Verunzirung des Straßenbildes vor und
verbietet die Anbringung ſolcher Plakate auf Grund der Straßen
polizeiordnung und des Uebereinkommens mit dem Beſitzer der
Anſchlagſäulen

Vermiſchtes
Die letzte Pferdebahn innerhalb Verlins bildet z Z noch die

Linie 24 Weddingplatz Großgörſchenſtraße Geſtern früh nun
hat man angefangen auch auf dieſer Linie die Pferde ein
zuziehen und zum elektriſchen Betrieb überzugehen Es wurden
bereits 12 Motorwagen eingeſtellt

Für den Sängerwettſtreit 1903 der in Frankfurt a M
abgehalten wird ſoll eine proviſoriſche große Feſthalle errichtet
werden Der gemeinſame Ausſchuß der unter dem Vorſitz des
Oberbürgermeiſters Dr Adikes tagte hat ſich dahin aus
geſprochen dieſen Bau auf dem Gelände des Fiskus an der
Forſthausſtraße frühere Roſenausſtellung anfzuführen Durch
die unmittelbare Nähe des Hippodroms kann auch dieſer Raum
bei den Feſtlichkeiten mitbenutzt werden Die Feſthalle ſoll ſür
etwa 8000 Perſonen 1600 Sänger und 120 Muſiker Raum
bieten Die Koſten der Erbauung dürften die ſtädtiſchen Ve
hörden bewilligen

Eine ſonderbare hhbothekariſche Eintragung macht nach den
Görl in Reichenbach in Schl von ſich reden Kürzlich

übernahm ein auswärtiger Hotelier eine dortige Schankwirth
ſchaft Zu den Stammgäſten gehörte auch ein Herr der von
den Seinen etwas kurz gehalten wird ſo daß er mitunter nicht
über die nöthigen Baarmittel zur Begleichung ſeiner Zeche ver
fügte Dem neuen Wirth klagte der Stammgaſt daß es daheim
mit ſeiner Beköſtigung ſchlecht ſtehe und von Mitleid erfaßt
ließ ſich der Wirth auf die Wirthſchaft des Gaſtes 7665 M ein
tragen aber nicht gegen Erledigung der ganzen Summe ſondern
gegen Zahlung einer täglichen Rate von 1 ſo daß nach
15 Jahren der Wirth dem Gaſt die ganze Summe gezahlt hat
Die Angehörigen des Gaſtes haben wie verlautet gerichtliche
Schritte eingeleitet um den notariell abgeſchloſſenen Vertrag
ungiltig zu machen

An der Poker Partie auf dem Llohdambfer Kronprinz Wil
helm die wie jüngſt gemeldet wegen Falſchſpiels vom Kapitän
Richter unterbrochen wurde waren Mitglieder der amerikaniſchen

e Vanderbilt Belmont Goelet und Coolidge
etheiligt
Mene Tekel Upharsin Aus Wien wird der Fr Zig ge

ſchrieben Bei der hieſigen Polizei iſt vom franzöſiſchen
Miniſterium das Erſuchen eingelangt den Aufenthalisort des
Mene Tekel Upharsin auszuforſchen und den Mann wegen ge
fährlicher Drohung zur Rechenſchaſt zu ziehen An die Adreſſe
des Miniſterpräſidenten Combes iſt nämlich ein aus Wien
vom 7 Aug datirtes anonymes Schreiben angelangt in welchem
ihm aus Anlaß der Schließung der Kongregationsſchulen in
Frankreich die freie Wahl zwiſchen einigen Todesarten die ihm
bereitet werden ſollen anheimgeſtellt und der Fluch des Himmels
in ſichere Ausſicht geſtellt wird Der Drohbrief ſchloß mit den
bekannten Worten Mene Tekel Upharsiv Dieſes Jndividunm
ſoll nun von der Wiener Polizei ausgeforſcht und ver
haftet werden

Eine Feuersbrunſt in faſt 10,000 Fuß Höhe brach wie ans
Bern telegraphirt wird auf dem Gipfel des Piz Languaro bei
Pontreſina in Graubünden aus Dort gerieth wahrſcheinlich
durch Blitzſchlag das 3266 m hoch gelegene Reſtaurant in
Brand Der Lehrer Jäger der gerade dort weilte wurde
ſchwer verletzt Auch in Jtalien wurde eine den Touriſten
wohlbekannte gaſtliche Stätte durch Feuer zerſtört Laut Mel
dung aus Florenz brannte das unweit der toskaniſchen
Hauptſtadt in Saltino gelegene große Hotel Vallombroſa nieder
Das Mobiliar das Gepäck der Reiſenden ſowie die von ihnen
deponirten Werthſachen ſind völlig vernichtet worden Glück
licherweiſe kamen Perſonen nicht zu Schaden

Die Führerin einer rumäniſchen Räuberbande ein hübſches
junges Weib von etwa 22 Jahren iſt laut einer Bukgreſter
Meldung mit ihren Leuten in der Nähe von Jaſſy gefangen
genommen worden Wochenlang hatte die Bande die Dörfer
im nördlichen Theile von Rumänien terroriſirt nachts zahl
reiche Häuſer überfallen und die Bewohner durch Martern
gezwungen ihre Werthſachen auszuliefern Wer Widerſtand
leiſtete wurde ermordet Die Hauptmännin war beſonders
grauſam und erfinderiſch im Erſinnen neuer Torturen Die
Behörden legen ihr und ihrer Bande 86 Morde 1898 andere
Gewaltthaten und 648 Räubereien zur Laſt Auf ihren Kopf
war eine Belohnung von 12,500 Francs geſetzt

Ein neuer Erſatz für Fiſchbein wird jetzt durch ein amerikani
ſches Patent in den Handel gebracht Er beſteht in einer neuen
Verarbeitung von Gänſekielen die dadurch eine ſolche
Leichtigkeit und Elaſticität erhalten daß ſie dem Fiſchbein faſt
gleichwerthig werden während ſich der Preis ganz außerordent
lich viel niedriger ſtelll Jn Amerika werden die Gänſe
kiele vorläufig hauptſächlich zur Herſtellung von Reitpeitſcheni die dort bis jetzt vielfach aus Fiſchbein verfertigt
wurden

Der neue Palaſt des Kaiſers von China Dem Londoner
Globe wird aus Petersburg gemeldet Große Thätigkeit

entwickelt ſich bei dem Bau eines neuen Palaſtes für den Kaiſer
von China in der Nachbarſchaft des ſüdlichen Thores von
Paotingfu und es wird erwartet daß der kaiſerliche Hof
nächſten Oktober nach dem neuen Wohnort überſiedeln wird
Der neue Palaſt wird ungefähr 600 Kiens oder Räume ent
halten Es verbreitet ſich in chineſiſchen Cirkeln das Gerücht
daß der Kaiſer ſich durchaus nicht heimiſch in der Nähe der
Kaſernen fühlt die ſich an die fremden Geſandtſchaften aus
geſchloſſen haben

Letzte Nachrichten

sr Leipzig 22 Aug Priv Telgr Der Defraudant
Wohlers der frühere Prokuriſt der hieſigen Firma Oswald
Seidel der am 10 Juli nach Unterſchlagung von einer Viertel
million flüchtig wurde iſt heute in Auſſig a Elbe verhaftet
worden

Oulda Neue Kinder Nahrun
nach Proſessor von Mering

Vorzügliches Ernührungs Mittel
für gesundes und kranke Kinder

Preis des Packetes 1 Ak 25 Pfg
Vorrüthig in Apotheken und Droges

Handlongen



Soeben erſchien
Meyers historisch geographischer Kalender

auf das Jahr 1903 VII Jahrgang

Preis 75
BVorräthig bei

Otto Hendel Buchhandlung Markt 24
Fernſprecher 2265

empſebn Lagerbier à FlMünchener Export Bier 10 Pfg
Pilſener Vier
Deutſches Porter Bier 20 Pfg

leichtes erfriſchendesW 6 Pfg
Für Fuß Vadende

r r1996
Anfertigun h Fußbekleidungen ſür

lumvpfuß unrichtige rPlattfuß bei Kindern beſond zu beachten
ſchwache Füße verkürzte Füße

Fachmänniſch approbirte Ausführung
e Ja celk Halle Grünſtr 27 Eigene

e e e 2e ge a ea e e e e Se e eS e n teeeeeS e e S S
Sänmtüiche Nunbdtänze lehre ä

Damen u Herren jeden Alters in 4bis
Z Privatſtunden gründlich und ungenirt
r nehme ich Sonnabendden 23 Auguſt von Tr 5 bis Abds
10 Uhr im Hötel Gold SternMagdeburger Str 54 1Tr entgegen

Franz Schapitz
Tanzlehrer früher Solotänzer

e auch Ballet m

Tapezierer u Decorateur lWohnung Bernhardhyſtr 15
Werkſtatt Königſtraße 5

empfiehlt ſich

J zu allen in ſein Fach
ſchlagenden Arbeiten F

bei ſtreng reellſter Bedienung S

S und bill e e
Kaufe ſtets

Kaſtenregale Wagrenſchräuke
Ladentiſche mit und ohne Marmor

Stand und Dezimalwaggen
u v m D zu höchſten PreiſenPriedrich Peileke

Parkethohner o Vee S

von 9 an SeBohnerwachs p Büchſe 75
Primg Stabhlſpäne p Pack 25

Aug Schielerdeckerf S

Gegr 1877

Steinweg 4

Teppich Kehrmaſchinen v 8,50 an

W ila HeckKGut
Gr Ulrichſtraße 62

Freyberg s Brauerei

Ternsprecher 351

I obervon Pavidis Scheibler Allestein ete

Kochrezepthbücher
in großer Auswahl empfiehlt

Albim Henitzoe
24 Schmeerſtraße 24

Mm e gen
in nur ganten ln und allen

Größen empfiehlt preiswerth

Albin Mentge
2 Schmeerſtraße 24

Arnica Hanaröi

Schuppenbildung Flaſchen à 75 u
50 bei

Sohnellste Lieferung

mein

Hochnekbiungsvoll

Fabrik u Contor

Falle berg e2 4
Ludwig Wuchererstr 70 Eigene Läden

iſt das wirkſamſte und unſchädlichſte
Hausmittel gegen Saarausfali und

A Friedr Flender C0o DUelüort Beihohn

Grösstes und leistungsfähigstes Werk

hölzernen Riem u Seilscheiben
Vertretung und Fabriklager bei

Aclolph Quentin llalle a J Iagdeburger Str 10

Zur Jagd
empfiehlt

wasseorcdichto Loden Joppon

wasserdichte Leinen Joppon
wassordiehto Jagd Anzüge
wasserdichto Doden Mäntel

d

e nennenF W aitsgott IIelta S e e S 7 e e S S d eS c eBrochüre poſt u koſtenfrei bold Co

rolchhaltigster Aunswabl

n v

W 7 SS

2 e Tee d2 S e Jd t J S

Gummi Mäntel

S Zim dichihriten Mai

Um dem vielseitigen Wunsche meiner werthen Kundschaft
entgegen zu kommen eröffne ich mit heutigem Tage

Merseburger Strasse 161
Ecke Königstrasse

W Flliaelgeschäft
O Giesert luh Gebr Gievert

Dampfkunstfärberei u chem Wäscherei mit Maschinenbetrieb

Gegr 1877

Merseburgerstr 161 EckeKönigstrasse Kaulenverg i
Annahme für Trotha z Frau FI Plato Trothaerstr 24

Militärzum Engros
kauft oder zu bill Preiſen verlieben

Dr Brehmer s
weltbekannte Heilanstalt für Luugenkranke

es vGörberseüor f j Schles
Chofarzt Geheimrath etri

tent von Dr Brehmer versendet Prospekte gratis durch
die Verwaltung

Burfearter HBlearzmentasolik
Erhalte am Sonnabend 1 Waggon prima Blumenkohl

HEe aast EBnn8enn Erfurt
Stand am Markt gegenüber von Richard BlIze

Ein großer Transport friſchmilch
Kühe et KZälbern ſowie tragender
Rühe und Färſen Le rn S gabend
preiswerth in meinen Stallungen Hötel halber

S NMonä in Merſeburg zum VerkaufTWnnmil O S

angj anri ger Assl

Fleischbrüh

Sar den Anzeigentheil vergniwortlich H Wechſung in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Anentbehrned für jede sparsame Fausſrau

ing die Ansbacher fFileischeonserven Pains mit Crütfeln
und Nähr Suppen Hakerspecialſtäten Erbswurst

diverse Suppeneinlagen und Nährmittel Preisselbeeren etc

der Deutschen Armee CLonserven und Nahrungsmitttel
Fabrik Ansbach

In allen einschlägigen besseren Geschäften zu haben

werden wieder gegen 12,000 Stück
Eingunartierungs Decken

Preis von 6 Mk ver
Zeckenfabr Weistlog

Leipzig Hainſtr 21

Concury

magven
ſowiebunl Max kagchig

e zu LeipzigD babe ich Knflich erworben
De wodurch ich e

e b JS concurrenzlos billig
abgeben kann und mache ich t

S auf dieſe SS günſt ige S
S nie wiederkehrende

Einkaufs
gelegenheit

ein geehrties Publikum be
S ſonders aufmerkſam

Hallosche
Möbelhallen

Th Pollak
12 d üder e 12

4amncotion
Sonnabend den 23 Auguſt er Vor

mittags von 10 Uhr ab verſteigere ich
Geiſtſtr 39 3 Mille gute Cigarren
und 2 gut erbaltene Fahrräder
1 Tandem U Friedrich

Mit 3 Beiblättern
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